
 

 

 

 

  

 

Werde ich im Job benachteiligt, wenn ich eine 
Therapie mache? 
 
Nach wie vor werden Psychotherapien stigmatisiert. Das führt zu 
Verunsicherung, besonders am Arbeitsplatz. Aber darf die Tatsache, 
dass man eine Therapie macht, Auswirkungen auf den Job haben? 
 
Link:  
hier 
 

Deeskalationstraining für Angehörige 
 
Das im Frühjahr ausgefalle Seminar des BApK findet am 26. September 
in Ahrensburg (bei Hamburg) statt für einen geringen Unkostenbeitrag.  
 
Link: 
hier 
 
 

Psychiatrie ohne Zwang und Gewalt - geht das? 
 
„chrismon – das evangelische Magazin“: Psychiatrie gilt als schlimmer 
Ort, überall Zwang und Wahn. Oberärztin Lieselotte Mahler will auf 
ihrer Station möglichst ohne Betonspritze und Fesselung auskommen. 
Ob das geht? Christine Holch hat beim Besuch ein engagiertes Team 
kennengelernt.  
 
Link: 
hier 
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https://ze.tt/werde-ich-im-job-benachteiligt-wenn-ich-eine-therapie-mache/?utm_campaign=ref&utm_content=zett_zon_parkett_teaser_x&utm_medium=fix&utm_source=zon_zettaudev_int&wt_zmc=fix.int.zettaudev.zon.ref.zett.zon_parkett.teaser.x
http://www.bapk.de/angebote/seminare/deeskalationstraining-fuer-angehoerige
https://chrismon.evangelisch.de/heftige-woche
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PsychologInnen und Mediziner mit 
Beratung und Ratschlägen 
Eine anonyme kostenfreie Hotline bietet aktuell der 
Berufsverband Deutscher Psychologinnen und 
Psychologen (BDP) an. Das Angebot richtet sich an 
Menschen, die durch die Corona-Krisensituation 
psychisch belastet sind, indem sie beispielsweise unter 
der häuslichen Isolation leiden, den sozialen Rückhalt 
vermissen, die Struktur im Alltag verlieren oder 
unsicher sind, wie es weitergeht. Zur Unterstützung 
bieten professionelle Psychologinnen und Psychologen 
in ehrenamtlichem Einsatz eine telefonische Beratung 
für solche Belastungssituationen an: Täglich von 08.00 
bis 20.00 Uhr. Wer dies nutzen möchte, wählt die 
0800/7772244. Informationen im Netz unter  
 
hier 
  
 
  

Das Innovationsfonds-Projekt Ge-
meindepsychiatrische Basisversor-
gung startete verspätet zum 
01.06.2020 
 
hier: 
 
 

https://www.bdp-verband.de/aktuelles/2020/corona/bdp-corona-hotline.html
file://///rz/daten/bereiche/VPD%20(allgemein)/VPD%20Newsletter/Innofonds-Projekt%20startet%20verspaetet.pdf

